
i  Der Dekan informiert 

Liebe Studierende, 
 
ich möchte Sie im Sommersemester 2004 herzlich Willkommen heißen. Hierbei gilt mein 
besonderer Gruß den Studierenden des ersten Semesters. Ich hoffe, Sie haben sich be-
reits auf dem Campus eingelebt und fühlen sich im Fachbereich Betriebswirtschaft wohl. 
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Neue wissenschaftliche Mitarbeiterin 
 
Seit dem 01. Mai 2004 ist Frau Janine 
Ghabour als neue wissenschaftliche Mit-
arbeiterin in unserem Fachbereich tätig; 
zuständig u.a. für Auslandsangelegenhei-
ten und Öffentlichkeitsarbeit. 
Frau Ghabour tritt hiermit die Nachfolge 
von Frau Doris Ternes an, die als BA/MA-
Koordinatorin der Fachhochschule einen 
neuen Aufgabenbereich übernommen 
hat. 
Wenn Sie sich über unsere internationa-
len Kontakte informieren möchten 
und/oder Fragen zu Veranstaltungen des 
Fachbereichs haben, wenden Sie sich 
bitte zukünftig an Frau Ghabour, Gebäu-
de A, Raum 155a, Tel.-Nr. 0261/9528-
105 oder per E-Mail: ghabour@fh-
koblenz.de. 
 
 
Berufung neuer Professoren 
 
Ich freue mich, Ihnen die Berufung von 
zwei neuen Professoren zum 01. Juni 
2004 ankündigen zu können. 
Zum einen wird Herr Dr. Schlichting, der 
vielen durch seine langjährige Lehrtätig-
keit für den Fachbereich bekannt ist, 
seine Berufungsurkunde als Professor für 
„Volkswirtschaftslehre und Statistik (Me-
thodenlehre)“ am 01. Juni 2004 aus der 
Hand des Präsidenten der Fachhochschu-
le entgegennehmen; zum anderen wird 
Herr Dr. Ayelt Komus für die Lehrgebiete 
„Allgemeine Betriebswirtschaftslehre und 
Wirtschaftsinformatik“ ebenfalls am 01. 
Juni 2004 seine Berufung erhalten. Herr 
Dr. Komus wird seine Lehrverstaltungen 
zum Wintersemester 2004/05 aufneh-
men. 
 

 
Gewinnung neuer Lehrbeauftragter 
 
Der Fachbereichsleitung ist es gelungen, 
ab diesem Semester mehrere neue Lehr-
beauftragte zu gewinnen. Daher freuen 
wir uns, Frau Lysiane Gerhold (Fachge-
biet Französisch), Herrn Raimund Ball 
(Fachgebiet: Betrieblicher Umwelt-
schutz), Herrn Andreas Taddey (Fachge-
biet: Logistik) und Herrn Michael Rutter 
(Fachgebiet: Marketing) in unseren Rei-
hen begrüßen zu können. Der Einsatz 
von Lehrbeauftragten ist für den Fachbe-
reich immer lohnend, ergibt sich doch 
somit die Möglichkeit, Praxisnähe und 
aktuelle Impulse aus den unterschied-
lichsten Bereichen der Wirtschaft in die 
Lehre zu transportieren. Darüber hinaus 
können wertvolle Kontakte zur regiona-
len und überregionalen Wirtschaft ge-
knüpft werden. 
 
 
Firmenkontaktmesse 
 
Erstmalig wurde am 28. April 2004 im 
Neubau der Fachhochschule Koblenz eine 
Firmenkontaktmesse durchgeführt. 
Namhafte Unternehmen und Institutio-
nen aus der Region stellten sich dort als 
potentielle Arbeitgeber für unsere Absol-
ventinnen/Absolventen vor und warben 
um Praktikantinnen/Praktikanten sowie 
Diplomandinnen/ Diplomanden. 
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Internationales Intensivseminar 
 
Ende März diesen Jahres fand erneut, 
nach 2001, das „Internationale Marke-
ting Intensivseminar“ im Fachbereich 
Betriebswirtschaft statt. Studierende von 
Partnerhochschulen aus vier europäi-
schen Ländern, Finnland, Griechenland, 
Spanien und Frankreich sowie die Stu-
dierenden des Seminars „Marketing“ tra-
fen sich zwecks Lösung einer 
gemeinsamen Aufgabenstellung. In die-
sem Jahr wurde im Rahmen dieser Ver-
anstaltung eine Fallstudie bearbeitet, die 
die wirklichkeitsnahe Simulation einer 
unternehmerischen Entscheidungsfin-
dung, angelehnt an die in der Praxis zu 
lösenden Probleme, verlangte. Haupt-
sponsoren des Intensivseminars waren 
bekannte Unternehmen wie z.B. Griesson 
de Beukelaer, Niesmann + Bischoff, Ras-
selstein / Hoesch sowie T-Com. Die Prä-
sentation der Ergebnisse der 
Arbeitsgruppen fand vor Vertretern der 
teilnehmenden Partnerhochschulen und 
den Sponsoren statt. Koordinator und 
Organisator dieser Veranstaltung war 
Herr Prof. Dr. Axel Schlich, der sich um 
die ERASMUS Kooperationen kümmert 
und im Rahmen dieser Aktivitäten auch 
regelmäßig Vorlesungen an den Partner-
hochschulen in Helsinki und Paris hält. 
Herrn Prof. Dr. Schlich sei an dieser Stel-
le für sein Engagement gedankt. 
 
 
Europawoche 
 
E-Day wurde der Tag der Erweiterung 
Europas um 10 neue Mitgliedsstaaten 
genannt, der am 01. Mai 2004 stattfand. 
In Anlehnung an dieses zukünftig histori-
sche Datum führte die Fachhochschule 
Koblenz in der Woche vom 03. Mai bis 
07. Mai 2004 eine sog. Europawoche 
durch. Im Interesse der Kooperations-
pflege wurden auch Repräsentanten un-
serer europäischen Partnerhochschulen 
nach Koblenz eingeladen. Die am 04. Mai 
2004 durchgeführte Auslandsmesse, in 
dessen Rahmen sich die Studierenden 
über die Internationalisierung der Fach-
hochschule und die spezifischen Aus-
landsaktivitäten der einzelnen 
Fachbereiche informieren konnten, war 

die zentrale Veranstaltung dieser Euro-
pawoche. 
Viele Studierenden haben diese Gele-
genheit zur ausführlichen Informations-
beschaffung genutzt. Es wäre zu 
begrüßen, wenn durch solche Veranstal-
tungen die Entscheidung für ein Aus-
landssemester an einer 
Partnerhochschule oder einer ausländi-
schen Hochschule Ihrer Wahl begünstigt 
würde. 
 
 
Dozentenbesuch aus St. Edwards – 
USA 
 
Seit Anfang Mai ist Professor Gary Plet-
cher von der St. Edwards University, 
Austin, Texas (USA) für insgesamt vier 
Wochen zu Gast in unserem Fachbereich. 
Er doziert – in Zusammenarbeit mit 
Herrn Prof. Dr. Clemens Büter – zum 
Thema: „Strategisches Denken in einer 
globalen Welt“. Interessenten für die 
Teilnahme an den sehr informativen Vor-
lesungen nehmen bitte per Mail Kontakt 
zu Herrn Prof. Dr. Büter auf, um die 
Termine der englischsprachigen Veran-
staltungen zu erfahren. 
 
 
Es darf gefeiert werden 
 
Am 09. Juli 2004 wird der Fachbereich 
erstmalig die „Nacht der Betriebswirt-
schaft“ mit Musik und guter Laune auf 
dem Campus Oberwerth feiern. Studie-
rende, die bei der Durchführung behilf-
lich sein möchten, können sich bei Frau 
Janine Ghabour im Raum 155a oder per 
Mail ghabour@fh-koblenz.de melden. 
Über Ihre tatkräftige Unterstützung wür-
de sich das Organisationsteam freuen.  
 
 
Bachelor-/Masterstudiengang die 
Abschlüsse der Zukunft? 
 
Vielfach wurde in der Vergangenheit ü-
ber die Akzeptanz der neuen BA/MA-
Studiengänge in der Wirtschaft disku-
tiert.  
Hier drängt sich natürlich die Frage auf: 
„Was ist das jetzige Diplomstudium noch 
wert ?“ Darüber haben Sie sich sicherlich 
auch schon Gedanken gemacht. Eine 
eindeutige Antwort auf diese für Sie be-
deutende Frage gibt es nicht. 
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Die neuen Bachelorabschlüsse sind kein 
vollwertiger Ersatz für einen Diplomab-
schluss, zumal sie eine kürzere Studien-
dauer (i.d.R. 6 Semester) umfassen, 
demzufolge sind sie nicht vergleichbar. 
Es wird mit dem Bachelor-Abschluss ein 
neues Berufsfeld geschaffen, das seines-
gleichen sucht. Durch den Abschluss wird 
ein erster berufsqualifizierender Hoch-
schulabschluss erreicht.  
Der momentan zu erlangende akademi-
sche Grad Diplom-Betriebswirt (FH)/ 
Diplom-Betriebswirtin (FH) hat sich in 
der Praxis bewährt und wird von Seiten 
der Wirtschaft und Verwaltung anerkannt 
und nachgefragt. Somit ist für alle Ab-
solventinnen und Absolventen des Dip-
lom-Studiengangs Grund zur 
Verunsicherung keinesfalls gegeben. 
 
 
Möglichkeit der Klausureinsichtnah-
me 
 
Auf Wunsch vieler Studierender wurde 
eine Neuregelung der Klausureinsicht 
vorgenommen. Zentrale Änderung ge-
genüber der vorherigen Lösung ist die 
Möglichkeit der Termineintragung für die 
Klausureinsichtstage einer ganzen Wo-
che. Damit sollen lange Wartezeiten ver-
mieden werden. 
Die Listen für alle Einsichtstermine der 
Woche (Dienstag und Donnerstag der 
jeweils laufenden Woche sowie ein-
schließlich Montag der folgenden Woche) 
werden jeweils montags vormittags bis 
spätestens 12.oo Uhr an der Tür zum 
Klausureinsichtsraum (Raum 160) befes-
tigt. Jede(r) Studierende(r) hat dann die 
Möglichkeit, sich für einen von insgesamt 
55 zur Verfügung stehenden Terminen 
einzutragen. Die Klausuren können in 
einem Intervall von 20 Minuten eingese-
hen werden. 
Lt. derzeit gültiger Prüfungsordnung ha-
ben Sie insgesamt ein Jahr Zeit um Ein-
sichtnahme in Ihre Prüfungsarbeiten zu 
nehmen. Im Gegensatz zu vielen ande-
ren Hochschulen und auch Fachbereichen 
ist das Angebot von drei Einsichtstermi-
nen pro Woche über einen Zeitraum von 
einem Jahr eine ausgesprochen umfang-
reiche Serviceleistung.  

Wichtig ist jedoch der Hinweis, dass die 
vorgemerkten Termine von Ihnen auch 
wirklich wahrgenommen werden. Jeder 
belegte Termin, der dann zur Einsicht-
nahme nicht genutzt wird, ist für einen 
anderen interessierten Studierenden blo-
ckiert. Seien Sie fair und tragen Sie sich 
bitte nur dann in die Listen ein, wenn Sie 
sich ganz sicher sind, dass Sie den Ter-
min (Tag und Uhrzeit) auch einhalten 
können. 
 
 
 
Wichtige Termine 
 
Anmeldefristen zu den schriftlichen 
Prüfungen 
Grundstudium: Montag, 03.05. -  Freitag 
14.05.2004 (einschließlich) 
Hauptstudium: Montag, 10.05. -  Frei-
tag, 21.05.2004 (einschließlich) 
 
Notenbekanntgabe (4. und 7. Se-
mester) 
Montag, 05.07.2004 
 
Anmeldefristen zu den mündlichen 
Prüfungen 
Montag, 05.07.- Mittwoch, 07.07.2004 
(einschließlich) 
 
Nacht der Betriebswirtschaft 
Freitag, 09.07.2004 
 
Bekanntgabe des Zeitplans der 
mündlichen Prüfung 
Spätestens Dienstag, 13.07.2004 
 
Mündliche Prüfung 
Mittwoch, 14.07.2004 und  Donnerstag, 
15.07.2004 
 
 
 
Ich wünsche Ihnen im Namen aller Pro-
fessorinnen und Professoren sowie Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Fachbereichs viel Erfolg für die bevorste-
hende Prüfungsphase.  
 
gez. Prof. Dr. Werner Hecker 
Dekan des Fachbereichs Betriebswirt-
schaft 
 

 
 
 


